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Die seKzedcndk Predig

Andern Sonntag in der Masten.
Innhalt :

Lreutz - Berg der geradeste Weeg auf
den himmlischen Thaborö - Berg .

Der Himmel wird mir unterschiedlichen Ehren - Timln be¬
schrieben. Thabors -Berg einVorbrldung desHim -
mels . Die Lreutz - Srrasien ist der rechte weeg auf
diestn Himmels - Berg . Der liebreicheste JEsirs ist
voran gangen . Undaufdiestn Lreuy -Weeg führet
er alle diejenige / welche er liebt / welches David von
sich stlbsten bekennet. Der weeg ist zwar harr / allein

f roß ist die Glory . Dahero solle sich keiner den weegarr oder schwer fallen lassen .
T H E M *A.

Domine bonum est nos hic este . Mat . 17 . 4 .
HErr ! hier ist gut seyn .

Kwb . i . jL kundte zwar den gestirnten / den gcwölckten / und
6kwölbten den Gold schimmerenden / hell - bcflammten /

Kj bist u - gemahlten Himmel nennen ein Heiligthumb des
Allerhöchsten ; was mehr ? E «n Schloß der Göttlichkeit ;
was mehr 1 Einen Hof derEwigkeit ; wae mehr ? Eine

GötiiicheHofstattjwas mehr ? CinenPal ! ast derGöttlichenMajestal ;
was mehr ? D >e obere Jerusalems - Stadt / welche Johannes in
einer Gemüths - Verzuckung gesehen hat / nach seiner selbst eignen

^ y , ^ .. , , Bckandtnuß : Lc ego Joannes vidi sanctam civitatem Jerufa *
lern : Und ich Johannes habe gesthen die Heil . Stadt Je¬
rusalem ; O wie schön ! O wie glantzend ! O wie köstlich wäre diese
MMel ! DaNN erat üruÄara muri ejus ex lapide jafpide ,. ~ ver «
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^ ero civitas aurum mundum , simile vitro mundo : Et funda - Lo -t . e . i »«
menra mun civicaris , omni lapide pretioso ornata : UttbJ>e« * * * •

lauder Mauren diestrStadr wäre von dem Stein Jas¬
pis / die Stadt aber selbsten wäre lauter Gold / gleich dem
peinen Glase . Und derGrund der Mauren wate mit al¬
lerhand köstlichen Steinen gezieret . Heutiges Tags aber
kommt mir die Residenz und Wohn - Stadt der außer wählten
Heiligen vor / als ein anderer Glor -reicher BrrgThabor . Auf wel¬
chen der liebreichisieJEsus seine drey und Treu - wetthiste Jünger /
denamrtlichen den Petrum , Jacobum und Johannem gefuhrethak.
Warumb ich aber den schönen Himmel dem Berg Thabor ver¬
gleiche , Habeich den Antrieb bekommen von der Auslegung seines
Nahmens , dann Thabor , wird verdollmerfcht , und heisst soviel / ^
nachher Hebräischen Version , a ! 6 Ihalamus puritatis : Eine
Gchlaff-Ramnierder Reinigkeit : Gar recht ; dann in rem
Himmel ist die höchste Reinigkeit : Dahero non in trabit in eam Apoc . n ,
aliquid coinquinatum : kTslichts Unreines wird in den ^ immel r / .
hinein gehen : Das ist : Wie mein Sinn -reicher Sylveira glossi - ,
tet : Quo ostenditur , Excellentia , puritas , ac Sanctitas illiu '
civitatis , qux nihil in se admittit nisi omninö purum ac mu n - Apoc . c , ««;
dum ab omni defectu & macula & c . Durch diese XVorrwird
angedeutet dieVortrefflichkeir / dieReinigkeir / und dieHei -
ligkert dieser oboteStadt / welche nichts in sich hinein nun -
met / alswas rein und put ist von aller Mackel und Man¬
gel. Thabor rvird auchvordoilmetschl : Electio : Eure Erwah - t , c0 ^
Umg : ZudiesemThaboüschenHimmels ' Berg ftyndzwar vi i b Lobb . ’in
rüsten , aber wenig ausserwahlet : M ulti sunt vocati , pauci verö Qjsst i»
electi . So helft auch Thabor so viel als Eurnen vivens : EinL " " 8 .
Lebendiges Liechc : Gar recht , und in diesem und bey di -. sen L <dt ° orn-
ist Christus erschienen mit unbeschreiblichem L . echt . Glmtz umbg
betv sintemahlen , wie die EvangelifchtF «der diesrnMia tz ecrwü stt :
^ ranssiguratus est ante eos , & resplenduit Ecies ejus sicut
sol , vestimenca autem ejus facta sunt sicut nix & c Er ist vor ih -
^ ^ ^ Eatet worden / und sein Angesicht glanyte als wie
dleSonne / jeiireRlctdet aber waten so rr erst als derSchltee
DtewersseFärb wie Vorgedachter Sylvir . v r ü - . stl . t : A bedo ^ T »; +
et omnium perfethssimus color , & est syrr.belum farti iae , acj 0 “ ?; ^
gloriL beatorum ist die alletvollkommneste / ein Rennzei-
chmdet Freud/ UNddetGlorrder Außerwahlten . Jndie -
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'tfz Die scchzehettde pkedlg
t Wunder - volle / und Glantz -volle VeranderungChristi / hat sich
Pekeus also verliebet / daß er Freuden -voll aufgeschryen / und ge .
sagt : Domine , bonum est nos hie esse Lec .HErr / hier ist gar
wohnen . Unterdessen / ich wende nun meine Gemüths , Grdan ,
cken bey dieser herrlichen / majestätischen / Glantz -vollen / ja Gött¬
lichen Verklärung hin / wohin ich will / so finde ich in dieser lauter
Geheimbnussen . Ein Geheimbnuß / daß I E S U S diesen /und
keinen anderen Berg / zu . diesem Vorhaben / sich erwählet ; ein Ge¬
heimbnuß / daß Christus der HErr nur drey Jünger mit sich auf ge ,
meldten Berg genommen / warumb nicht alle ? Ein Geheimbnuß /
das bey diesem herrlichen Ort auch erschienen ftynd Moyses und
Elias ; ein Geheimbnuß / daß genannte zwey grosse Propheten kei¬
nen anderen viscurs führten / als allein von dem bevorstehenden
Leiden und schmertzlichen Tod Christi zu Jerusaiem ; ein Geheimb¬
nuß / das Petrus begehrte aufdiesem Berg zu verbleiben und drey
Hütten aufzuschlagen / eine für seinen HErrn und Meister / eine sük
den Moyses / und eine dem Elias . Ich befinde mich zu schwach /
diese Geheimbnussen zu ergründen / allein wann ich die Heil . Lchc -
Vatter und hocherleuchke VerstandsMänner berathschlage / so fw

Num II ^ ' ch aller dieser Geheimbnussen eine treffliche und erwünschte Er -' ' leuterung . Der Berg Thobor ist eine Figur oder Vorbedeutung
der ewigen Glori ; JESUS wollte ! gleichsam nur in einem

, , - Schauen weifen / wie groß die Freud und Ergötzlichkeit / welche alle
« ümpO ' ^ ' Außerwählte zu gemessen haben / in welche Petrus sich also uer -
eor « L liebte / daß er verlangte auf diesem Glor - reichen Thabors . Berg
comni . m zu verbleiben . Allein mein Petre ! was begehrest du ? 6Iomm !
Mau . c . 17 *ante laborem » coronam ante certamen , bravium ante ineri - \
Lobbet , tum , gaudium ante pastionem & crucem i cum prius oporte - !n ret Christum & Christianos pati , & ita intrare in gloriam suam : |
l >om * is n̂ Crux enim est via & scala ad felicitatem : Also Cornei . Du
Doni , r . ' begehrest mein Petre , die Glori vor behabrerMühe / die
Hu , a. LronvordemScreir / das ^ leinod ohneVerdienst / dreFreud

ohne ausgestandenen Lreuy und Leiden . Christus und
dieLhristen nrüssen zuvor leyden / ehe daß sie eingehen in die
Freuden . Dann dasCreutz ist der wetz und dre Lairer ZU
der ewigenGlückseligkeit . MoyseS unssE ' ias haben milChri -
sto nicht geredt von der Glory / sondern von seinem bitteisten LcyM
und Sterben / anzudeuten / sagt mein 5 ylveira , daß keinerkan kom¬
men in du Freden ohne düsLeyden / und daß der Cttutzweeg der sich-
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krtbo Weeg feye cius bcn hell -leuchtenden / Glanh - vollsn / himmlischen
Thabors - Berg . Und dieses solle alsobald . erwiesen werden / dahero
^ " ^ Mercktswohl / dle Creuß - Straffen / oder verCreutz -Weeg füh . Num . irn
rn auf de » himmlischen Thaborö . Berg / und kein anderer / Der a !.
Krweiststeund grosse WUr weise Aristoteles fragte einsmah s eu ah ^ oc . p.
rien ftiner gmen Freunden : weicher aus zweyen der schwereste Weeg r ,Probi . i r.
feye / eine gantz flache / Lust bringende zwischen Felder und Wiesen
fchnur -grade Ebene / oder aber eine Mir Buhl undBergen vermengte
Land -Etraffen ? antwortete selbsten : daßeingantz ebener Weeg dew
reisenden Wandersmannvielmehrersabmatke / alö ein bald bergiger /
bald ein gebahnter und graderWeeg ; Seiner Antwort / gäbe er die «
fe Ursach : Auf einem ebenen Weeg werden die Knie / und Seiten «
Theil beschwehret / und ohne einige Uberhebung abgemattet : Aber auf
dem andern Weeg ist die Arbeit unter denen Arbeitenden Gliedern
zertheilet / und wird bald dieses imAMeichm / bald jenes im Abstei¬
gen wiederum erquickck»

Die Weege auf den himmlischen Thabors - Berg seynd unter - deum . igr ,
schiedlich / obwolen aste und jede ihren wandernden Reis - Gefährten
zu einem Ziel / und zu einer Ruhestatt leiten ; theils seynd erhebte / stei «
nige Berg - Stege / theils seynd annehmliche / lustige Landstrassen .Jch
rathe aber dir nicht einen stetigen Fortgang / noch auf diesem / noch
auf jenem Weeg ; dann die trostlose Beständigkeit in einem unauf«
höriichen Leiden / würde dir vielleicht ein allzuschwehrer Last seyn / un¬
ter welchem deine krafftiose Schwachheit / wo nicht sincken / aufs we¬
nigste wanckcn würde : hingegen aber die immer - watzrendeFrölich «
keil / die überhandnehmende Tröstungen möchten gar leicht dir eben
so schädlich werden / als den saugenden Kind die überflüssige Milch .
Dannenhero verspricht der allerweiseste Weegweiser / der Heil . Geisi /
seiner ihm anvertrauten Seele : Viam sapientiae monstrabo tibi ,
ducam te per (emicas aequitatis ; quas cum ingressus fueris , non krov. 4 . l rj
arctabantur gressus tui > & currens non habebis offendiculum , z *
Jcpwmbirmetfctt dettweegder "Weisheit / ich will dich
pryren durch denweeg derGerechnZkeir / und aufdie rech -
^ -Laynieiten / aufdaß / wann du daraufgehest / dir der
Daug mchr zu sthwehr und eng vorfalle / und wann du
taussest/ mchranstossest . Jngleichen redet auch der weise Mann . .
vondcrGotlüchmWe .sdclt Inviis ostendit fe illis hilariter : die ^ ' ^ ^
rvewheir zeiget sich ihren Liebhabern gany frölich auf ih - 7 '
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Die stchzchende predigm
jrfit . s remWeeg : über welche Wort der Heil . 6reg . btar . diese schöne
Sornel . AuölegUNggibt .' Oeus , qui ellipsa sapientia , amat amari , qux -

rit quaeri ; sitit sitiri , hinc mille modis invente , quibus ani -
mas ad se trahat , & convertat welcher dieXVeisherc
selbstett ist / der liehr/ datttic er gellebet werde / er sirchc / da ,
rmr er gesucht werde ; er hac Dur st / damit wir gegen ihm
auch sollen durstigst 'xn / dahero hat er rausenderley XOets
und Manier erfunden / mir welchem er die Seelen an sich
ziehe / bekehre und gewinne / unter andern ist die vornehmster
«Lreutz - Weeg .

Num . V . Hat dann nicht der liebwerthist JESUS den Crcuh ' Weej
sechsten betretteri / als er noch aufund in dem Jammervollen Zäher -
Thal dieserfalsch betrogenen Welt herum wanderte ? übcrBergund

<&u«. * s Thal ist er gelösten : Ecceiste venit , saliens in montibus , tranfi -
liens colles t Ö wie manchen harten Gang hat dein liebster Hey »
land wegen deiner gethan ? wie ist er in Hitz und Kalte / frühe und

m . 6 1. 5 . spat / in Hunger und Durst gelösten ? Cucurri in siti : bckennet er ja
* «c . i , . i o . selberwarum laustst du dann so herum ? quLrc . a Lc salvum facere

quod perterar : zu suchen urid stetig zumachen / das verloh /
reu wäre ; wer wäre dann verlobten ? der sündige Mensch ; diesen
dann zu suchen / ist der güldene JESUS « rstlichen gelösten nach
Bethlehem in den stinckende Stau ; von Bethlehem ist er gelöste »
in Egyptsn ; von Egypten in die Stadt Nazareth ; von Nazareth ist
kr gelösten gen Jerusalem in dem zwölsstcn Jahr seines Alters ; er ist
geloffen in die Wüsten / in welcher er vjertzigTag undNacht gefastet/
mein der vorhergehenden Predig gedacht worden ; von der Wü¬
sten ist er gelösten in Galiläam / Samariam und andere Lander ; p
losten ist er durch alle Stadt / Fieck . n und Dörffer ; gelösten ist ec
über alle Hügel und Stügel / über die Felder und durch die Wäl¬
der ; geloffen auf den Oecherg / all wo er Blut geschwitzet / und seinem
bittersten Leiden den Anfang gemacher ; und endlichen ist er durch die
schmkrtzsiche Creutz - Straffen gelösten bis auf den schniertzhaffte »
Calvari - Berg , auf welchem er für mich und dich und das menschliche
Geschlecht gestorben / und mit seinem schmählich - und schnmtzlichen
Tod und das wahre Leben ei kaufft .

JE ^ US '. st gelösten / uns den Weeg zu zeigen auf dem Me
reichen himmiisiden Thabors Berg / welcher aber kein andererist / US
der W . egd rTrübsal / der Scbmertzen / der Verfolgung / deöLex
tzkys / und also em rechter Creutz - Weeg : glaubst du dieses nicht H»gehe
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Am andern Sonntag ist der F asten. 255
arbe hu / unrlrag « den Heil . Syrischen Ephrem . welcher von die - " ^ «.'
sein Creutz Weea gantz trostreich also redet : ^ bttmenri « . l - ckry - ^
L „ nreces . visilis , ipte sunt viae , quas in coelum ducunt ad - "
Dominum : das i | i : Fasten und Abbruch / dieLuß - Zaher / das
KNdäcbrme mrd eiftlge Geber / em stetes wachen rc . diese
sevnddreweeg / welche uns aufden BergTyabor / mden
Hrmmelzu den HErrn fuhren ; vielen sichersten / geradistew kür¬
zesten und auöerlesinsten Weeg beschreibet Jhro Lmmenr ttugo -
der Cardinal / mit diesen schönen Worten : Daß der Creutz -Weeg
von Anfang eng / dannenhero schwer und unbequem / zu Ende aber
breit und weit / das ist / leicht und lustig .

Welches der fromme Prophet Isaias ebenfalls bestattiget / da
er von denenselbenWanders Leute / so durch die harte / rauhe / schweh -
re / mühsame / ungebahnte Ereutz -Strassen zum verlangten Batter -
land / will sagen / dem himmlischcnThabors - Berg zuceisen / also redct :
Qui autem sperant in Domino , mutabunt fortitudinem ,
assument pennas sicut aquilas , current , & non laborabunt , am¬
bulabunt , & non deficient : Die aber aufdeN -HErrn hosten /
werden ihre Srarcke anderen / und Flügel wie die Adler an
sich nehmen : sie werden lausten / und nicht müde werden /
sie werden wandeln / und nicht abnehmen . Über dieseWort
glosiüet der hocherleuchte Cor.ne . trefflich fchön / also : Die auf den
HEcrnboffm / werden ihre Skmcke änderen / id est , instaurabunt , Comel .
integrabunt :diewerdenihreGlieder starckett und ergangen ,- Comment ,
sie werden Aoie , s -Federn oder Flügel an sich nehmen / und im Lauf. ' " ^
fen nicht ermüden / daö ist : Qui sperant iy Domino , ope gratiae
ab eo acceptae ita fortiter 8t prompti labores , dura & adversa
quaelibet superabunt , atque viam divinae legis non tam ambu¬
lando , & currendo , quam volando conficient , & in coelum
contendent , acsi Aquilae . imö Angeli essent : das ist : Diesenige /
welche arifden HErrn ihrVerrrauen seyen / durch dieGort -
ltcheempfangeneGnad / also starckmürhig / geschwindund
unverdrojsen / alle Mühe undArbeir / alleZZeschwernusten /
alle wrderwarrige Zllfall / ja alles / was nur harr un sthwehr
vorkommen kan/ werden ste heldenmürhig überwinden / un
den weeg des Göttlichen Gestges nichr a llein mirGehen /
Lauften / sondern gleichsam nur Fliegen zurück legen ; st «
wero en dem ^ unmel und dem himmlftchenT KaborsEerg

als wann sie fliegende Adler / - derjaEngeljelbsten
Azif
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^ . VU° Auf diese harte / rauhe / ungebahnte Creutz - StcassenderM!

sal und Widerwärtigkeit / führet der liebreichiste GOnalle diej - nig ;
welche er lieb hat ; wie er dann bey seinem Propheten Osea selber bei
kennet : Et ero quasi exalrans jugum super max : Uas eorum : und

i ^ seaej 1 . 4 , ich will ihnen jepiVals eitter / der da ^ Joch über ihreBackenoder Wangen erhöhet. Die siede tzig Dolmetsche tesiriL ^ ra
quaübomocians alapas luper maxillas eorum - Und ich werde
seyn wie ein Menjch / derdie andere an dieBackenschlägt

Kuaoir» ^Aehr wohl difcurriwt hierüber Hugo Der Ca . di ctl : Alludit !) o .
ioc . dt . minus sub mecaphora Patris vel Nutritii , qui filium percutit

palma , ut corripiat , non gladio » ut interficiat: ^ (DctÖetfyBtr
rcder in der Glcichmrß eines Näh r -oder rechten Daners /
welcher jeinenSohn jchlägr / zuftmerBcsserunZ / nichkdäß
er ihme mir dein Degen oder Gchwerdr das Leben nehme.
Wie ichladt dannGOtt die Seinige ? w >e ? fragst du ? Ich and
worte / mit Trüffal / Widrrwärtigkeit / Verfolgung / Kranckheit/ An ,
fechtungen und dergleichen . Dieses ftynd dieKlebes Streich M

;N . VIII , Erinnert euch / wieund mit was für Ceremonien der alt -er !ch!§
Patriarch Jsaac / seinem liebenSohn / demJacob / ftinenvatterliches
Seegen ertheilet : Jsaac lagezu Bette / aus hohem Alter gantz erb

. kMket / ruffke gedachtem feinem Sohn mit diesen Worten zu : Ac -
en . 27 , 21 . ce {j e j luc > uttangamtefilimi : Gehe herzu / danrir ^ chdich

„ . , berühre meinSohn ! Jacob stellt sich zu VemBett des iiebtnalten
Bacciuch* ** Vatlers / der Vqkter nimmt den Sohn bey der Hand / berühret und

» cufet tfjnri wohl ; endlichen bricht der A ' te mit diesen trostreichm
kL Worten heraus : Da tnihi ofculumfilimi : Aome her ZU mir /

mein Sohn / und gib nrir einen Auß ; nach beyderseits abgeleg«
trn WstenLiebs - Kuisen / ertheilte der Vatker dem Sohn den vak ,
terlichen Seegen . Siehe ! sagt Hugo der Cardinal / siehe / dW
ist die Weise und Manier / mit welcher der himmlische Papa mit seü
nen Kindern umgehet ! was heist von der Hand GOtces berühret
oder geprüfet werden ? dieses Berühren ist nichts anders / als Trüb¬
sal und Drangsal / nichts anders / als Verfolgung unv Wide «
ligkeit .

Gesetzt : es hat ein Schaue , Wetter dir die liebe Feld - Früchten /
da du schon wolltest diese einecndrcn / zerschlagen / und also vor dem

„ Schmtt / zu deinem höchsten Schaden / ausgedroschen / da gedruckt
^ r Nichts anders / als : Manus Domini tetigit me r Die
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hac mich berühr/ die Hand dcö HErrn hat mich auf die

Crcutz - Stcassen geführt .
Geletzt / ihr Eitern / ihr habt ein einiges liebes Kind / dieses liebet

ihr über alle Reichthum der Welt / dieses liebe Ehe -B >üm1ein wird
church frühzeitigen Tod euren Augen einzogen / dieses lieben Scha -
tzeswerderihr beraubet / dagedencket nur nichts anders / als : die
Hand des HErrn habe euch berühret / unddenharten Creutz - Wreg
gezeiget. ^

Gesetzt / ihrwerdet voneuren besten und vertrautesten Freun -
den lijiig hintergangen / unschuldig verfolgettbey der Obrigkeit fälsch¬
lich angegeben . : da aedencket - nur nichts anders / als die Hand des
HErrn hat euch berührt .

Gesetzt / .eineunvrrhoffte FeuerS . Brunst hat euch Haus und
Hofin die Aschen gelegt / dardurch ihr .in die äusserste Armuth gera¬
then / jetzt müst ihr an dem Bettelstab zu erkennen geben / daß ihr
durch dieses Unglück von den Federn auf das Stroh kommen ; da
gedencketaber nur nichts anders / als die Hand GOltes hat euch
berührt / und aufden Weeg der Trübsal geführt .

Und also von allen anderen widerwärtigen Berührungen zu re¬
den / welche doch nichts anders ftynd / als Göttliche Liebes Zeichen /
wie Paulus Trostreich erinnert / darr sagt : () uem diiigitDominus Hebr . i
castigat , flagellat autem :omnem Filium , quem recipit iXVcU
chender -HErrlieb hac / denzüchrigecer : EtIersselc aber
einen jeglichey Sohn / den er aufnimmr . Betrachte und be¬
danke t :uc / wann em Mutter ihr Kurv schlagt ? wann dieses geschla¬
gen / was thut dieMutter ? dieseL !ebs - voll / wann siedas Kind / we¬
gen empfundenen Schmertzem sicher seinen / umhalset sie dieses / er¬
quicket und tröstet dieses mit einem mütterlichen Kuß / da ist bey dem
Kind schon aller «schmertzen gelindert ; alssverfahret der liebreichiste
GOtt mit uns auch : Ich gebrauche und bediene mich der Wort
schon offt gedachten HugonisrQuem Dominus prius tetigerat .
per flagella , modö invitat ad osculum . Sed nota , quod non c ”f° op ’
natim Jacob receptus est ad osculum Patris , sed post tactum ,
idest , postpatientiam flagellorum -.XSOeldbcttbct ^ /StrjUUOt:
oeruhrerinirderGelfM der 'Miderwerrigkeir / der Trüb¬
sal rc . solchen ladet er ein zu dein L.iebs - Bmß : Mercke es
aber wohl / daß der lrebeIacob nicht glerch von feinenrVar -
ter den L.iebs - ^ uß erhalten / er innste zuvor berühret wer¬
den/ seine Gedulr m der Trübsal / Verfolgung / Lremz und

Rb Lei-



Die st chzehettde predigm
Leiden muste zuvor probirr werden : das ist / man steigt nicht
so gleich auf dem ebenen / glatten / schonen / annehmlichen / lustigen
Weeg auf den himmlischen Tbabors - Berg hinauf / sondern der vor »
nige / rauhe / ungebahnte / hatte / steinigte Weeg der Bitterkeit / der
Armuth / der Schmertzen rc . muß betretten werden .

Dieses wüste der König David nur gar zu wohl / dieser ist von
demliebreichistenGOttofft berührt und wohl recht aufdieCreuh ,
Strassen gcführet worden ; was derDavrd ausgestanden / ist bekandt ;
was der David zu unterschiedlichen malen leiden müssen / ist welrkün «
d ' g ; David hat von seiner eigenen Königlichen Frau Gemahlin die
Aushöhnung leiden müssen / da er vor der Archen GOttes qttantzt .
David hat von seinem Sohn / dem Absolon / die wider alle kindliche
Pflicht angestellte Rebellion und Aufruhr gelitten . G Ott hat dem
David sein liebes Söhnlein / welches er von der Bethsebeq durch den
begangenen Ehebruch erzeuget / durch den frühzeitigen Tod / seinen
Augen entzogen . BerJsraelitische König Sau ! hat den frommen
Davidumbsein Glück / Starcke / Tapfferkeit und Ruhm würdige
Ehr beneidet / und dahero verfolget / und auch so auf unterschiedliche
Wuse nach dem Leben getrachtet . Sehet ! dieses waren ja lauter
s » wehre / harte / rauhe , ungangbare Creutz - Straffen ? Allein / weilen
der David sich trefflich darzu geschickt / dahewsagt der GöttücheHeil .

» Heg , is » celebre fastum est nomen ejus nimis : UttdstmNah -
3 o , ' me wurde sthr herrlich / berühmt und hoch angesehen .

Mein Saul / deine Ve ; foigunq ist umsonst : den David wüst du nicht
H , 6k - Z . lib . stürtzen ; höret was der grosse belüge 6regor . dar ; u redet : cr ? » ,
» Msr . c . ir uncte succrescentis militis vitam extinguere credidit , virtu *

tum ejus gloriam inde tumulavit : Darr » st krasttig Gau !
geglaubt hak / das Leben dieses zunehrnerrdenGoldarens
aufzureiben / da har er diestnr die Herrlichkeit stmerEugen -
den vermehret.

Ein anderer hatte ihme den Gedancken gemacht / David wett
de bey solchen Iroublen , Widerwärtigkeiten / Verfolgung / Vett
zagen kleinmüthig werden / oder jagarverzweifflen / nein / sagkD ^
vid / sich zu GO ' t wendend / der ihn auf so vieiCreutz - Strasienge «

, führet : Tu es refugium meum k tribulatione : quae circumdedit
31 . 7 me ? exultatio mea , erue mc a circumdantibus me :

du bist meine Zuflucht/ die mich rnnbfangen / dubist meine
Freude und meine Frolockung / errette mtch von denen / die
Mich ttlnbgebcii . Und listsrr GOlt giitworttte demverM
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Am andernSonntag in der Fasten .

ten David trostreichiZweiffle nur nicht / meinDavid / an meinerHülff/
förchke dir nicht ,in aller deinerDrangsal will ich dir treulich beystehen ,

ich dich nicht veelaffen / ich will dir helffen aus allerNokh / aber wie ?Intelleäum tibi daho , Lc instruam rein via häc . quä gradieris , EoJ - p M .
firmabo super te oculos meos : Ich will dir Neben den Ver ^

stand / ich will dich unterrichte aufdeinwcgc / aufwelchenr

du wandle wirst / meine Augen .wrl ich vest über dich halten

Offt - qedachrer Hugo gibt mir mehrmahlen eine schöne Ecläurecung

dieser Work : G On will sagen : Mein David / deinen Verstand will

ich erleuchten / damit du erkennest wasrn der W .' lt irrdisch und zer -

ganglich ist , damit du an diesen einAb ' cheuen tragest ; deinen Verstand

will ich erleuchten / damikdu dich fein offt erinnerest an die ewigeGlück -

steligkeit / und ; u dieser eine grosse Begierd tragest : & ad ea curras : Hugo

undaufderLceutz - Grrajsen nach derstlbigen laustest : Sei küi . cic ,

nenV -rstand will M ) erleuchten / damitdud ' ch erinnerst der ewigen

Pein uridQaal derVerdammt . n und durch deineDemuth / Sansst «
muth / und anderen Tugenden denselbigen entgehest . Und das mein

David : Instruam re in via , qua gradieris : Ich will dich unter -

richten auf dem weeg / auf welchem du wandle »: wirst :

W rö ist aber dieses für ern Weeg 'i Abstinentias , lsebr / m « , pre - 8 . Eph « * .

ces , vigilis ,ipsas fune vis .quae in coelum ducunt adl ) ominum :Fa - cie vjir

sten / Buß - Zaher / Gebet / wachen und dergleichen / diese

se ^ ird derweg / aufwelchem »nan aufden huübscl ) enTha -

bors ^ Bergzu demHErr steigt . widcrwartigkeit / Berrüb -

nuß / Verfolgung / Lreutz / Le ^ dcn / ^ xrancrherte / dresese ^ nd

dic Lreutz - Srrasten / welche in den Himmel führe »: .

Ich bekenne es / der Weeg ist hart / es braucht Schnauffens / Num . X ,

biß man diesen hohen Berg oderHimmrls - Burg besieigt / allein wann

du dich erinnerst / was Paulus dir in die Ohren sagt / so wird dich

de Weeqqantz leicht anküMMemLxistirno quod nonsuntcondig - ,
nae Passiones hujus temporis , ad futuram gloriam , quas re - '
velabitur in nobis : Ich halte es darvor / sagt paulus /
daß das Leiden dieser Zeit / »: ichr gleich zu achten seye

gegei : der zrrkunsttigen Glory u »: d Herrlichkeit / welche

m uns solle geostenbahter werde »: . Über welche Wort

desH . 'Avvstdo P . ! U !e oeeHö ! , j bernardus sehr trostreich also

redet : bkonssint condignas passione ; hujus temporis ad praeteri - oonv - , 5. *tam ca ’pam . remittitur , ad praesentem consolationis grati - a dcierit ,
am , quas immimur , ad futuram gloriam , quae promittitur no - c < j 9i

Kk » bis
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bis : das ist : Das Leiden / die Trübsalen / die VOiderwarri ^keiren / dieVerfolgungen dieserZeir / seynd nichts zu achten/
gegenüber begangenenSünd undSchuld / welche uns nach¬
gelassen wird / gegen derGnad des innerlichenTrosts / wch
ehe uns zugeschickt wird / und wegen der zuknnsfrigen
Glory / welcheunsversprochenisi,

Num .XI . Und dieses ist / was alle I .mwoyner d s himmlischen Jerusa «
lems / nicht allün zu der Gedult sondern auch zur StandhaffciMin
dem Levden aufgemuntert hat / nemiichen die zukünffrige / unausspcech -
liche und unbegreifflicheGlory . welche / auf ' emhimml >schetiThabors -
Berg zu geniessen / allen und ieden versprochen ist .

II - bewachte einen von den Juden vereinigten Strphanum /
höret wie angenehm / wie Trost voll ihme der steinerne Platz -Regen
gefallen : Lapides torrentis illi dulces suerunt : DüBachstein 0 ' «

Ecdei . Kiselst i i kamen ihme vor aisEdelgestcin Wieso ? wiekan das seyn /
jaOiSc ,»' paßdieharte Stein / ihmegantz süß sollen vorkommen seyn ? inten¬

dens in coelum , vidit gloriam Dei , & jEfum stantem a dextris
Act . V , Dei . Etait : ecce video coelos apertos : Stephanus schatten

rehinaufgcgettdett -Hrnunel / lkndsahedicHerrlichkeltGot -
res / und ILsunr stehen zur Rechten GOcces / und sprach :
Sihe ! ich sehe denHinuneloffen / und des MenschenGohtt
zu der Rechten GDrres stehen : Dahero lapidum fortiter sua
stinuitiüus , hat er Mit hcreischerStarckmülhigkeit die Reiß nach
dem himmelifchenThabors -Berg angewettm Der steinerneScham /
damit ich klar rede / so mit einem graüsamenWetter über den Klepha «
num regnete / ist gleichsam ein Breche - Schüssen auf die Evelgestiß
nern Himmels -Maur gewesen / welcher mit Krachen und ErcchM
sich ei öffnet / daß Stephanus hat können hinein schauen .

Ich betrachte den aufdem glüenden Rost halb gebratenen Lau /
rentium / siehe - wic behertzt / wie lustig / wie frölich und freudig er sich
zeiget . Und indeme er gleichsam unempfindlich worden / wäre das
Feur ihme kein Feur / sondern vielmehr ein lustiger Fcyrkag . In W
ner Marter ist ihme die Nacht vorkommen / als wie ein Heller Tag r

noxobicururn non badet : Die Sweich geduncken ihme eineangenehme Equickung zu ftyn ; die Schmachwort / als wie ein liebli/
che X4ustc ; die Flammen / als wie ein kühler Lufft ; die glüend Koh «

_ len / a !swi .' wohlriechendeRosen ; dcrs' uriqeRost / wie einfanstles
» in 3 krm . fürstliches Ruhe Bett : Non exhorruit carcerem , ignem , nonArtUur * gladium , non poenam , non mortem : Es bar ihme nicht ge -

zrm ^

>
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treoufct / rtodjvot derGefänInuß / noch vor demFeur / noch
vordcmSchwerdr / uoch vor denenpeiireu / noch vor dem
Tod . MiteiMmWotl : 5 . s .aurencius craticulam supplicij lectum

cluie *is putabat : Woher aber diesem unüberwindlichen Helden eine
solche Hertzhastngk . il ? daher r Laurentiushat als ein anderer Ste -
phanus denHimel n -chr allein eröffnet gesehen / sondern ist euch würdig
aeachter worden in diesen hinein gelösten zu Mrden : 6rat , asnbi agc> ln vto
Domine , quia januas tuas ingredi merui : Dir sage ich jDanc ? / P ud Sl »r .
O HErr JLsu Lhrrste / daft ich durch deiucThür in den
Himmel habe können hinein gehen .

Ich betrachte ferners einen ^ rafftdosen / und doch stets gepei - dr . Vll »
tiigtenLeib / einebißaufdenletztenLebcns - Athem / also zu sagen / ge ^
geiselre / versuchte / betrangte Seel / einerobschon Seraphinischen
Liebhaberin und auserwahlren J -ZSU Braut / ncmblichen meine
heilige Carmeiitanische Mit -SchwesierMariaMagdalena vonPaz -
zis . Siehe sie an / nach ausgestandenen fünff Prob -Jahren ; siehe
sie an / wo nicht mit dem Schmertzen -Mann Job auf einem stincken «
Ven MistHauffen / zumwemgsten aufememSchmertz ' hafftenKran -
cken -Bettlein / deroLabeineallzeit beschäfftigeNiederlagss unerhör¬
ter Vedrangiiuß , Bktrübnus / Verfolgung gewesen / welche keine an ,
SereMuttten gesungen / als : vomine nonmari , sed pati : HErr /
nicht sterben / söirdern leiden / leyden macht mirFreudrn / weileu
mir nicht unbcwust / dasidieTrüblai der n . chsteu d̂ geradesteWeeg ist
aus den herrlichen / glorreichen / himmlischen Thabork , Berg / dahin
stehet all mein Verlangen all mein Begierd ; von der Trübseligkeit
in die ewig - ergötzende Seeligkeit zu gelangen .-
^ Ey wer wolle dann nicht gern streiten und leiden / weilen / wie

schon offt gemelvt / der Hichels -Berg änderst nicht kan bestiegen wer¬
den / als mit schwerer Mühe und Arbeit / als mit Hunger und Kum§
mer / als mit Trübsal und Teangsal / alsmit Cceutz und Lcydem

frisch aus dann und wohlgemuth / schreye ich dir zu / der du die xilk ^
schwere und schmertzhaffkrCreutz -Strasten würcklich angetretten / da - ‘ '
mit dir der harteWeeg nicht zu säur werde / so erinnere ickdich der
Trostreichen Wort des H . k uguttini , und diese lauten also : Si vis
sustinere laborem , attende mercedem ; cum attenderis quid sis r ' “# !’ *

accepturus , omnia tibi erunt vilia quae pateris , nec digna aesti - conV . 3 ^

mabis , pro quibus illud suscipias ; das >st i ¥0 * ftn du cmctTilV / '
pe obet Arbeit auf dich zu nchmeu geftnnet bist / sö mercke
»wo Zedeucke fleMg au die Belohnung / wa »iu du aufdrefe

K k z dems
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deitteGedtMckestehest / ilttd wohlbehertziFest / wasduinje -
tterwelk wirst zu cmpfanAen haben / jo versichere ich dich/
daß dir alles Fang leicht wird vorkommen / was dujeylmd
zu leyden hast / und wirst das wenigeLe ^ den nicht würdig
achten gegen den Freuden/ welche du zu gewarcen hast .

N .XIV . Die Ecinnecung dieser Belohnung / mit welcher alle (Ltrelden -
specd . de / Leydende / Betcangte / Geplagte / Betrübte / Krancke / Verfolgte
»» k-npi . aufjenem glückseeligenThabors -Berg werden belohnet werden / hat in

jenem Jungen / wanckelmürhigen Religiösen / einen neuen Geist er¬
wecket . Ein junger adelicher Jüngling / zu Haust in lauter Wollust /
und Lustbarkeiten erzogen / aus absonderlicher Göttlicher Eingebung/
Antrieb / und Beruff / ist in den Orden des H . SeraphischenVat «
terö Francisci gerretten : allein innerhalb wenig Tagen / ist tiefer neu *
eingekleiote Religiös von dem höllischen Etz -Feinddes Geistlichen
Lebens sehr hartversuchet worden . Absonderlich aber empfindete die¬
ser No viz einen Grausen an dem groben und rauhen Habit / also / daß
er sich einbildete / er stecke in einem zwilchmenSack / in welchem er sich
nicht könnte rühren . Dahero in ocrselbigenNacht nachdeme er sich
entschlossen / folgenden Tag / den Habit abzulegen / und wiederum in
die Welt zurück zu gehen / gienge er in die Kirchen / allwo er vor den
hohen Altar / in welchem das hochwürdigste Gut in dem Tabernacke!
eingeschlossen / sich nieder geworffen / und durch eyfrigste Andachts -
Seufftzer / vor semer vorgenommenen Abreiß / dem Göttlich Gnadm -
Schutz sich demüthigst anbefthlete . Seht ! da wird dieser verzückt /
in welcher er folgendeErscheinung gehabter sahe ein sehr grojstMen-
ge der Heiligen / welche baar und baar procellionslicer daher gan¬
gen . Die Kleidung wäre aus dem kostbaristenJaspis / dieHa' nd / dir
Füß / ihre Angesichter glantzten Heller als die Lroun / sie wurden be¬
gleitet von denen lieblich - singenden Engeln ; die letzten zwey glantz¬
ten scheinbarer / dann alle andere . Zu allerletzt gienge einer allein /
welcher als einNeu - Ankommeader von allen anderen grehretwvrde.
Der Verzückte getrauele sich nicht zu ftagen / was dies ö für einekro -
cellion ? oder wer diese Heilige waren / welche also glantzen / sdoch hat
er endlichen dasHertz gefast , fragte dieNechste / so b : y ihme waren / we »
doch diese Heilige wären ? diese antworteten gar freund !ich : Wir seynd
alle GeiiilichrSöbn und Kinder des H . Vetters kr -rncikci : das letz¬
te Paar / oder de zwey letzte seynd der H - k' i ancjscus , und der Heil «
Antonius öO ' tPad -ader allerletzte aber / ist die Seel deines Mitbru »
dkkö / welchekvor kuttzerZeit in vieftmLiosi ^ gestorbeg / nndweileim
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Am andern Gsnnrag in der Fasten . LSz
fichinÄerhand Tugenden und GeijllichenUbungenTag und Nacht
oeübct / und denen teufflischen Versuch - und Anfechtungen ritterlich
widerstanden / sichsilbsten überwunden / dahero führen wir seine Seel
auf den himmlischen Thabor5Berg / Merdasmustdu wissen / die .
se unsere Kleider / welche / wie du siehest / alsoglantzm / seynd unS gr ,
geben worden zur Belohnung des zur Lebens Zeit getragenen rauhen
Habit / welchen wir so viel Jahr mir höchster Gedult getragen / dahe «
ro lasse dir nicht schwehr fallen deincnHabit ferners zu tragewviel we¬
niger lasse dirs säur smkommen / dis ^ ortistcarionundBuß - Werck /
welche in unserem Seraphischen Orden gebräuchlich / so versicheren
wir dich / daß du ebenfalls auch / nach glücklich vollendtem Lebens -
Laustdieser ? roceffion w '.rst beygesillet werden . Als sie dieses aus¬
gelebt / iji alles verschwunden / dcr junge Noviz aber wurde mit guten
Gedanckenim Geist gestarckt / also / daß er alle VeschwerNussen / alle
widerwärtige Zufall b >ß zu End des Lebens mit höchster Gedult hat
erlitten / die C ' eutz , Strassen ist er geloffen biß an sein Ende / kein
Z meiste ! / daß er nicht den glorwürdigen ewig ergötzenden himmlischen
iLyabors -Berg werde erreicht haben .

En / so wollen wir dann auch lausten / nicht den Werg der BsA XVi,'
heit / auf welchen die Welt , Kinder bald ermüden : wie jene be¬
kennet haben : Lassati sumusin via iniquitatis & perditionis ,
& ambulavimus vias difficiles : viam autem Domini ignoravi * s »p * f - 7 »
mus : wir ze ^ nd müde worden auf dem weegder Boß -
Herr und des Verderbens / fthwchreweeg styndwir gan -
§en : Abcr von den : weeg des HErrn haben wir nichts ge -
wust . Diesen Wceg wolitn w »r nicht wandeln / sondern ven
Creutz - Werg der Widerwärtigkeit / weichen der liebreichiste JE¬
SUS selbsten dreyund dreysstg Jahr gewandelt ist . Vor dem
Beschluß noch eins .

Der getreueste Führer des Israelitischen Volcks Moyses ver -
iang . e von GOtt aus guter Vertrauligkeiteine einige Gnad : Wa§

Vielleicht Reichthumb / Haab und Gut / Silber und
* luV ? !£a * , CL f ^ In.i) c.r • Was für eine Gnad hat dann Moyses
von GOtc begehrt ? 5i inveni gratiam in conspectu tuo , osten - Exossi . » ?
de mih 1 faciem tuam : Also lautete siin demükhiges Anbringen / i » .
m diesem bt stunde sein Begehren : HErr / wann ich Gnad we -
« n eLtt s>4 '? c V <>V deinen Angen / jo zeige mir deinAngesichr :
Was bekommt aber Moysis sür ein Antwort ? d^ on porens vide -

xe tsciem woam , videbis xosterivr » msa : Du wirst mein
Tfowi
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Angesicht nichk sehen können/ aber was hinter mir. isi / d§»
wirst du sehen . Als wolle der liebste GOtt sagen : Mein An¬
gesicht wirst du nicht sehen in diesem Leben / dann die SeeliM da
Ausserwählteu besiehst in der immerwährendenGättlichenAnschau¬
ung ; aber meinen Rucken wirst du sehen / .welcher mit Blut ist über -
losten / welcher mit Wunden ist angesüllt / welcher von denen Bei ,
selstreichen übel zugerichtet . Q allerliebster JESU ! sage
doch : <) uid est in posterioribus ruis , in quibus faciern tuam &
gloriam .videmus ? £ ) gütigster I E S U l was ist dann aus bei ,
nem Rucken ? Solle dann dein Göttliches Angesicht / weicher heu¬
tiges Tags aus dem BergTdaborglantzte als wie die Sonn / sol¬
le dann / sage ich / dein Sonnen -klares Angesicht / und chein unaus¬
sprechliche Himmels- GIori aufdcinem .Rucken znsehenseyn ? An -
lelrnus antwortet : Nihil aliud certe » qukm quinque millia
flagrorum , ossa nuda , plagaeque crudelissimas , quasi dicat , nui -
Ia alia brevior est & rectior via ad faciem meam videndam ,
quam oculos in posteriora conjicere ; per tot pastiones ego
veni in .gloriam , & per eas pervenire debet , qmsquis illam
mecum possidere desiderat : Nichts wirst du änderst sehen
auf dem Rucken JESU / als 5000 . Streich / .oder wie an¬
dere Geist - reiche Lehrer darvor halten 6666 . Alswslre
er sagen : Es ist kein kürzerer und graderer weeg / mein
Arrgefichc zu sehen / als das man die Augen auf meinen
Ruckenwende ^ Durchsoviel Leiden / Schmeryen / Ver¬
achtung / Verfolguirg / Pein / Marter / und Tod / bin ich in
meine Glori eingangen . Diesen VOccg diest harreLreutz-
Srrassen must du auch gehen / wann du änderst nach dei¬

nem Tod die ewige Glori aufdem himmlischenTha -
h - rs -Bergzugemessen verlangest/

AMEN .
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